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„Es geht nur gemeinsam“
Neuer Briloner Forstchef in den Dörfern unterwegs

kreisen Thema, wie Udo Hä-
ger berichtete: „Ein großes
Problem ist, dass diese Räu-
ber hier keine natürlichen
Feinde wie in ihrer ursprüng-
lichen Heimat haben. Dazu
zählt beispielsweise der Berg-
löwe, doch den wollen wir ja
auch nicht hier haben.“ Dann
wieder mit Ernst zum Thema
zurück, mahnte er diese auf
den ersten Blick possierli-
chen Tiere nicht anzufüttern
oder für die Waschbären als
Nahrung dienende Sachen
auf der Terrasse zu lassen. Ei-
ne Bejagung finde ja statt, sei
aber im Bereich von Wohn-
siedlungen so nicht möglich.
„Über die Politik müssen wei-
tere Möglichkeiten wie Fal-
lenjagden ermöglicht wer-
den,“ betonte Udo Häger, gab
aber klar zu verstehen: „Es ist
mit diesen Tieren eine Pro-
blematik, mit der wir leben
müssen.“
Auf die Frage von Bewoh-

ner Hellmut Roitsch zum Bri-
loner Bürgerbrennholz gab
der Briloner Forstamtsleiter
bekannt, dass es auch im
kommenden Jahr wieder Bür-
gerbrennholz für die Briloner
Haushalte geben werde. Wie
immer grob vorgespalten
und gebündelt, sodass die
Käufer es dann nur noch auf
die benötigte Stärke spalten
und Länge sägen müssen. In
diesem Jahr erstmals mit der
Auflage, dass die Interessen-
ten einen Nachweis des
Schornsteinfegers vorweisen
müssen, dass sie im Besitz ei-
nes Holzofens sind.
Dazu erklärte er abschlie-

ßend weiter: „Die stoffliche
Verwertung des Holzes muss
dabei aber immer vor einer
thermischen Verwendung
stehen.“

gen zeigen. Auf die Frage von
Marcel Gammisch, Bewohner
von Gudenhagen-Petersborn,
nach schneller Aufforstung
antwortete Udo Häger: „Pio-
nierbäume und Pflanzen ge-
ben uns einenVorsprung, um
schnell wieder einen Bestand
zu bekommen. Jägerschaft
und Wildbestand müssen
beim Thema Aufwuchs im
Einklang sein. Hier sind wir
auf einem guten gemeinsa-
men Weg. Ein Jagdnutzungs-
konzept ist Grundlage, die Jä-
gern, Politik sowie Verwal-
tung aufzeigt und verstehen
lässt, was der Zweck und das
Ziel sind.“ Dann hebt Udo Hä-
ger explizit hervor: „Wichtig
ist mir, es geht nur gemein-
sam.“
Für Ortsvorsteher Diek-

mann ist es in diesem Zuge
von großer Bedeutung, die so-
genannten Pirschbezirke vor-
rangig mit Jägerschaft aus
demheimischen Raum zu be-
stücken, da so das Verständ-
nis am größten sei. Beim The-
ma Jagd und Wild brachte
Marlene Blömer, Bewohnerin
von Gudenhagen-Petersborn,
ein inzwischenweitverbreite-
tes Problem zur Sprache:
„Was kann ich gegen die
Waschbären in meinem Gar-
ten machen? Es nimmt total
Überhand.“ Die Waschbären-
Problematik sei auch in Forst-
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Gudenhagen/Petersborn –
„Lasst uns miteinander re-
den, nicht übereinander“war
das Zitat des neuen Leiters
des Briloner Stadtforstes, Udo
Häger, bei seinem Antrittsin-
terview. Diesem Ansinnen ist
er sich treu und tritt in den
Dialog mit den Bürgern. So
wie jetzt im Rahmen der Ein-
ladung des Ortsvorstehers
Wolfgang Diekmann zur
Ortsversammlung in Guden-
hagen-Petersborn.
„Ich habe noch keinen Tag

die Entscheidung bereut, hier
nach Brilon gekommen zu
sein,“ sagte Udo Häger und
erklärte: „Brilon hat durch
die bekannten Umstände sei-
nen Brotbaum, die Fichte,
verloren. Etwa 300 Hektar
sind nur noch davon vorhan-
den. Deswegen müssen wir
sehen, wie wir mit neuen
Baumarten ein neues Rück-
grat für die Stadt und die Bür-
ger aufgebaut bekommen.“
Dann mahnte der Forst-

mann: „Der Forstbetrieb ist
für die nächsten Jahre ein In-
vestitionsbetrieb. Es wird 20
bis 40 Jahre dauern, bis wie-
der positive Zahlen erwirt-
schaftetwerden können. Pfle-
gemaßnahmen in den Revie-
ren müssen jetzt favorisiert
werden, um das neue Rück-
grat zu schaffen.“
Erste Weichen sind bereits

gestellt: „Das Projekt der
Stadt Brilon mit dem ,Wald
der Zukunft’ wird uns helfen,
eine gesunde Mischung an
Bäumen zu schaffen.“ Alles
nach dem jetzigen Wissen-
stand. Ob das alles so aufgeht,
wird die Zeit und die Er-
kenntnis aus den sich än-
dernden Rahmenbedingun-

Wollen gemeinsam aktiv werden: (v.l.) Ulrich Becker, Vorsitzender des Heimat- und Schüt-
zenvereins, Udo Häger, Leiter Forstbetrieb Brilon sowie Ortsvorsteher Wolfgang Diek-
mann. FOTO: MANFRED EIGNER

Das Projekt der
Stadt Brilon mit dem

,Wald der Zukunft’ wird
uns helfen, eine

gesunde Mischung an
Bäumen zu schaffen.

Udo Häger
Leiter des Briloner Stadtforstes

Aquafit-Kurs
in Hoppecke

Brilon – Der Kneipp-Verein
Brilon lädt ein, ab dem 24.
Oktober an den neuen Aqua-
fit-Kursen im Hallenbad in
Hoppecke teilzunehmen. Die
Aquafit-Kurse bieten eine
Kombination aus dynami-
schem Bewegungstraining
und dem Element Wasser.
Unter der Anleitung erfahre-
ner Trainer werden gezielte
Übungen durchgeführt, die
Ausdauer, Kraft und Flexibili-
tät verbessern. Das Wasser
sorgt dabei für gelenkscho-
nende Unterstützung und zu-
sätzlichen Widerstand, was
zu einem effektiven Trai-
ningserlebnis führt. Start der
über zehn Einheiten gehen-
den Kurse ist am 24. Oktober.
Termin ist immer dienstags
von 9.45 bis 10.30 Uhr und
10.45 bis 11.30 Uhr. Weitere
Informationen und Anmel-
dung unter Tel. 02961/
9119622 (mittwochs, 10 bis
12 Uhr) oder per E-Mail an
kontakt@kneipp-brilon-ols-
berg.de. Eine Anmeldung bis
zum 22. Oktober wäre wün-
schenswert.

Versammlung der
Landfrauen

Marsberg – Die Jahreshaupt-
versammlung der Marsber-
ger Landfrauen findet am
Samstag, 4. November, um14
Uhr in der Alten Propstei in
Marsberg statt. Nach gemütli-
chem Kaffeetrinken folgt ein
humoristischer Vortrag von
Fritz Schake „Stadtfrau oder
Landfrau.“ Auch Nichtmit-
glieder sindwillkommen. An-
meldungen bis 27. Oktober
bei den Ortslandfrauen oder
Renate Aßhauer, Tel.02993/
478.

Dirk Wiese auf
Handwerks-Tour

Medebach/Olsberg – Die jährli-
che Handwerks-Tour des hei-
mischen Bundestagsabgeord-
neten der SPD-Bundestags-
fraktion, Dirk Wiese, findet
auch in diesem Jahrwieder in
Kooperation mit der Hand-
werkskammer Südwestfalen
statt. AmMittwoch, 25. Okto-
ber, besucht Wiese Hand-
werksbetriebe in Medebach
und Olsberg und tritt über
Themen wie die Energiekos-
ten, den Fach- und Arbeits-
kräftemangel sowie die Auf-
gabe derUnternehmensnach-
folgen in der Region in den
Austausch.

Offene Tür im
Kindergarten

Gudenhagen – Als Teilstandort
am Rübezahlweg 21 hat der
Bewegungskindergarten Re-
genbogen in Gudenhagen sei-
ne Tore geöffnet. Am Sams-
tag, 28. Oktober, haben ne-
ben den Dorfbewohnern und
Eltern von jetzigen, früheren
oder zukünftigen Kindergar-
tenkindern alle die Möglich-
keit, sich selbst ein Bild vor
Ort zu machen. Und ganz be-
sonders die ehemaligen Schü-
ler und Lehrer sind eingela-
den zu sehen, wie sich die
Räumlichkeiten nach den
umfangreichen Umbaumaß-
nahmen heute darstellen.
Von 11 bis 15 Uhr besteht an
diesem Tag dazu die Möglich-
keit. Für das leibliche Wohl
ist mit Grillstand, Getränken,
Kaffee und Waffeln gesorgt.
Und weil es für die Großen si-
cher viele Themen zum Aus-
tauschen gebenwird, werden
für die Kinder als Unterhal-
tung Aktionen angeboten.

Bio-Energiedorf
lädt zur Sitzung

Wallen – Die Generalver-
sammlung der Bio-Energie-
dorf Wallen eG findet am
Freitag, 27. Oktober, ab 19.30
Uhr in der Mehrzweckhalle
Wallen statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem auch Wahlen.

Ausflug mit der
Briloner SPD

Brilon – In diesem Jahr bietet
der SPD Ortsverein Brilon
noch einen weiteren Ausflug
an. Am Samstag, 4. Novem-
ber, geht es um 9 Uhr vom
Hallenbad Brilon mit Mini-
bussen nach Oberhausen.
Dort angekommen gibt es ei-
ne 90-minütige Führung
durch das Gasometer und die
Ausstellung das „Zerbrechli-
che“ Paradies. Im Anschluss
der Führung kann im Centro
Oberhausen eingekauft und
zu Mittag gegessen werden.
Von dort geht am späten
Nachmittag weiter zum
Mondpalast. wo die Show
„Ganz in Weiß!? Eine Hoch-
zeit mit Hindernissen“ ange-
schaut wird. Um Mitternacht
geht es wieder zurück ins
Sauerland. Die Kosten für die
Fahrt, Führung und Eintritt
betragen 65 Euro. Es wird
nach dem Windhundprinzip
verfahren. Anmeldung unter
https://forms.gle/
CLDzKaDT9apetCNE7

Führung im
Philippstollen

dung ist erforderlich.
Am kommenden Samstag,

28. Oktober, können Interes-
sierte im Philippstollen zur
inneren Balance finden. Hier
geht es um die Befreiung von
Ängsten und Sorgen – Ver-
trauen gewinnen – sich sei-
ner selbst bewusst werden
und vieles mehr. Treffpunkt
für die Tour ist um 15 Uhr am
Stolleneingang Philippstol-
len, Eisenberg 1 in Olsberg.
Da die Teilnehmerzahl auf
maximal acht Personen be-
grenzt ist, wird um Anmel-
dung bis zum Vortag gebe-
ten.
Die Teilnahme kostet 6 Eu-

ro pro Person.

Anmeldung
Interessierte können sich
bei der Tourismus Brilon
Olsberg GmbH, Ruhrstraße
32 in Olsberg, Tel. 02962/
97370 oder Derkere Straße
10a in Brilon, Tel. 02961/
96990 anmelden.

Olsberg – Eine Besichtigung
und Führung unter dem Titel
„Abenteuer Philippstollen“
findet am kommenden Frei-
tag, 27. Oktober, statt.
Ausgestattet mit Gruben-

helm und Kittel begeben sich
die abenteuerlustigen Besu-
cher gemeinsam mit den
Bergwerksführern in den in
mühevoller Handarbeit ge-
hauenen Stollen, der nach ca.
600 m in die Barbara-Grotte
mündet.
Start der Tour unter der Lei-

tung erfahrener Stollenfüh-
rer ist um 16 Uhr ab Stollen-
eingang Philippstollen, Eisen-
berg 1 in Olsberg. Veranstal-
ter ist der Heimatbund Ols-
berg „Arbeitskreis Bergbau“.
Es wird gebeten, witterungs-
entsprechende Kleidung und
festes Schuhwerk zu tragen.
Die Temperatur im Stollen
beträgt lediglich acht Grad.
Die Teilnahme kostet 6 Euro,
Kinder von drei bis 14 Jahre
bezahlen 2 Euro. Eine Anmel-

„Den Start ins
Berufsleben feiern“
Für „schoolOff – Brilon“ anmelden

die Organisatoren.
Als Rednerin konnteMahsa

Amoudadashi gewonnen
werden. Sie referiert zum
Thema „Wie aus Begeiste-
rung Qualität wird“. Der Vor-
trag ist speziell auf Jugendli-
che beziehungsweise Auszu-
bildende abgestimmt.
„Wir hoffen, dass mög-

lichst viele Briloner Unter-
nehmen ihre neuen Auszu-
bildenden für diese Veran-
staltung anmelden. Wir sind
überzeugt, ein attraktives
Programm für Jugendliche
bieten zu können. Wir möch-
ten den jungen Menschen
zeigen, dass sie im Arbeitsle-
ben der Stadt Brilon ange-
kommen sind und ein Ge-
meinschaftsgefühl unter den
Jugendlichen erzeugen.“, so
Wirtschaftsförderer Oliver
Dülme.
Wichtig: Nur angemeldete

Jugendliche können an der
Veranstaltung teilnehmen.

Anmeldungen
bei der BWT - Brilon Wirt-
schaft und Tourismus
GmbH, Oliver Dülme, Der-
kere Straße 10a, 59929 Bri-
lon Tel. 02961/969920 E-
Mail: o.duelme@brilon

Brilon – „schoolOFF – Brilon“
so heißt die mittlerweile
schon traditionelle Begrü-
ßungsveranstaltung für Aus-
zubildende in Brilon. Am
Dienstag, 24. Oktober, sind
alle Auszubildenden, die in
diesem Sommer ihre Ausbil-
dung in Brilon begonnen ha-
ben, ins Bürgerzentrum Bri-
lon eingeladen.
„Jedes Jahr starten über 200

junge Menschen ihre Ausbil-
dung in Brilon. Viele dieser
Jugendlichen kommen we-
der aus der Kernstadt noch
aus denDörfern, sondern von
außerhalb. Wir möchten mit
den Jugendlichen den Start
ins Berufsleben in Brilon und
in den neuen Lebensab-
schnitt feiern;“ so die Organi-
satoren in einer Pressemittei-
lung.
Die Veranstaltung ins Le-

ben gerufen hat die BWT - Bri-
lon Wirtschaft und Touris-
mus GmbH zusammen mit
der Unternehmensinitiative
Big Six Brilon. „Über 100 Ju-
gendliche konntenwir in den
letzten Jahren begrüßen. Wir
hoffen, dass es sukzessive
wieder mehr werden, dieses
Angebot ist einmalig für Ju-
gendliche in der Region.“, so

ANZEIGE

29. OKTOBER
MIT DEM MUSIKZUG DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR MESCHEDE | AFTER-SHOW PARTY MIT LIVE DJ

FRÜHSCHOPPEN ab 11 UHRGOLDENER HERBST
AUF DER ST. GEORGS HALLE

Zünftiger Frühschoppen und bayrische Musik
Mescheder St. Georg-Schützen laden zum „Goldenen Herbst“ in die Schützenhalle ein

den wir wieder alle Interes-
sierten ein, einige fröhliche
Stunden ,auf der Halle’ zu
verbringen“, so die Schützen.

Die Veranstalter verspre-
chen allen Besuchern weiter:
„Am goldenen Gerstensaft
soll es bekanntermaßen
nicht fehlen, sodass mit Si-
cherheit die ein oder anderen
Feiernden ähnlich wie im
Vorjahr den Frühschoppen
über die Nachmittagsstun-
den hinaus ausdehnen könn-
ten. Wir freuen uns darauf,
wenn Sie und Ihr auch in die-
sem Jahr wieder zahlreich
zum ,Goldenen Herbst’ in
Meschede kommt.“ Einlass
ist ab 11 Uhr.

Vorverkaufsstellen
sind bei Weinhandel Men-
ke, Warsteiner Straße und
Presse & Tabak Gerstgarbe,

Kaiser-Otto-Platz. Der Vor-
verkaufspreis liegt bei 6 Eu-
ro, der Tagespreis bei 8 Eu-
ro.

„Goldener Herbst“ ein.
Musikalisch wird der Tag

erneut vom Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr mit
der gewohnten hohen Quali-
tät und starker Stimmung be-
gleitet. „Zu den bayrischen
und böhmischen Klängen la-

Meschede – Die St. Georg-
Schützen laden für Sonntag,
29. Oktober, dem Sonntag
vor Allerheiligen, zum drit-
ten Mal in der St. Georgs-Hal-
le in Meschede zu einem
zünftigen bayrischen Früh-
schoppen unter dem Titel

Die St. Georg-Schützen laden zum dritten Mal in der St. Ge-
orgs-Halle in Meschede zu einem zünftigen bayrischen
Frühschoppen ein. FOTO: VEREIN

Bayrische Trachten sind natürlich in der Schützenhalle auch
gerne gesehen. FOTO: ARCHIV/JÖRG LESKE

Tickets im
Vorverkauf


